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jDer deutsche Schulverein zur Wahrung der
Interessen der Deutschen in Oesterreich hat gestern Abend
im Hotel zur Tulpe eine neue Ortsgruppe gegründet
nachdem oic bisher bestandene in dem Halleschen Colonial
emn ausgegangen Zn diesem Behufe war Herr Dr

Heinrich Fränkel auo Berlin der sich dem Dienste des
deutschen Schulvereins gänzlich gewidmet hat und für den
selben zwecks Gründung neuer Ortsgruppen die erforder
lichen Reisen zwecks Haltens von Vorträgen unternimmt
erschienen und besprach in langer Ausführung die Zwecke
und Ziele des dmischen Schulvereins Im Anschluß an
den Vorlrci kam es zwischen Herrn Professor Dr Kirch
hofs dem Vorsitzenden des Halleschen Colomalvereins und
Herrn Dr Fränkel zu einer zum Theil scharfen Ausein
andersetzung in der sich Ersterer entschieden gegen den ihm
gemachten Vorwurf verwahrte als habe er die Interessen
des deutschen Schulvereins außer Acht gelassen und dafür
lediglich die der Colonisation gefördert In Folqe s Zt
entstandener Streitigkeiten hat sich der Hallesche Colonial
verein vom deutschen Schulverein losgesagt und für sich
allein weiter gewirkt In die neu zu bildende hiesige
Ortsgruppe des deutschen Schulvereins meldeten sich so
gleich eine größere Zahl der Anwesenden und wählten auf
Vorschlag in den Vorstand die Herren Professor Dr
Kohlschütter Vorsitzender Buchhändler Niemeyer Kajsirer
Professor Dr Brauns Schriftführer vr xM Brehme
dessen Stellvertreter Dem Vorstand steht das Recht
der Cooptation zu Der zu zahlende Jahresbeitrag ist in
das Belieben der Mitglieder gestellt

Der Kriegerverein Germania veranstaltet
zur Unterstützung hilfsbedürftiger Krieger und Wittwen
und Waisen verstorbener Krieger am 26 ds Mts im
Neuen Theater ein Concert mit Abentunterhaltung

wobei mehrere hiesige Künstler von Fach ihre Mitwirkung
bereitwilligst zugesagt haben unter andern der Opernsänger
Herr Victor Weber Der Verein verbindet mit diesem
Fest gleichzeitig sein Stiftungsfest Im Interesse des
guten Zwecks wünschen wir dem Verein ein recht volles
Haus

Handwerker Meister Verein In der am
nächsten Freitag stattfindenden diesjährigen Hauptversamm
lung und somit letzten Sitzung in diesem Jahre wird Herr
Archidiakon Pfanne einen Vortrag über Elsaß Lothringen
halten

sCafv David Das von den Herren H Heller
und Max A Müller veranstaltete Winzerfest erfrent
sich täglich eines überaus regen Zuspruchs In den
Abendstunden vermag der Saal bisweilen die Besucher
nicht zu fassen Um für Abwechselung in der Unterhal
tung zu sorgen ist eine österreichische Damenkapelle engagirt
worden welche bereits seit zwei Tagen concertiert Die
Leistungen derselben finden allgemeinen Beifall

sErmittelte Diebe Aus der Fabrik vonBilling
Damm u Co in der Feldstraße wurden in der letzten
Zeit eine Menge bleierne Kühlschlangenringe Altblei ge
stohlen Den rastlosen Bemühungen des Gendarm Hart
mann m Giebichenstein ist es gelungen in Folge der auf
gefundenen Spuren welche sich dahin erstreckten die Diebe
in dem Kesselschmied B Arbeiter Br und Schmied P
sämmtlich aus Halle zu ermitteln Dieselben haben das
gestohlene und noch werthvolle Gut nach Giebichenstein an
einen Rohproduktenhändler verkauft von dem es aber be
reits wieder nach Halle verkauft war wo es auch noch
vorgefunden und den Besitzern zurückgegeben wurde

Der Unfall, welcher sich gestern Vormittag auf
dem Neubau gr Ulrichstr 21 ereignete hat leider einen
schlimmen Ausgang genommen indem der Gestürzte Dach
decker Sprung von hier nur wenige Stunden nach seiner
Einlieferung in die Klinik an den Folgen der schweren
inneren Verletzungen verstorben ist Der Vater des jun
gen Mannes war Zeuge des Unfalles doch war derselbe
außer Stande seinen Sohn vor dem so verhängnißvollen
Sturze zu bewahren

Weisung der bei der Güter Expedition Halle a S
im Monat Septbr 1888 eingetroffenen und versandten nachbe
zeichneten Waarengaitungen Versand Weizen 245 T
Roggen 30 T Gerste 1330 T Haser 102 T and Getreide
oullenlruchte und Mais 252 T, Mühlenfabrikate 1994 T
Spiritus Essig Branntwein 239 T Petroleum und andere
Mmeralöle 449 T, Kartoffeln T Braunkohlen Koks,Bri
M 246 T Zucker roh 864 T Zucker raffinirt 2209 T
Düngemittel 573 T L Empfang Getreide 10810 T Zucker

Zucker rasfinirt 320 T Düngemittel 830 T
Muhlenfabrikate 490 T Sprit 260 T Petroleum 80 T
Braunkohlen 11430 T, Kartoffeln 40 T

sPolizeinachrichten Das Dienstmädchen L
stahl aus dem Geschäft ihres Dieustherrn in der großen
Ulrichstraße Kleidungs und Wäschegegenstände im Werthe
von ca 100 Mk Einem Schaffner wurde vom Brems
sitze auf dem Güterbahnhofe eine Ledertajche mit Flasche
uud Lebensrnitteln von der Rampe des Thüringer Güter
schuppens eine Wagenplane gez Herzog u Co Teutfchenthal
Nr 14 gestohlen

Sta idesamt Halle a S Meldung vom 23 November
Aufgeboten Der Kaufmann und Fabrikbesitzer Otto Eisen

schütz uod Marie Margarethe Schmidt Albrechtstraße 17e
Der Kellner Wilhelm Hermann Weber Wettinerstraße 19 und
Marie Rensch Lei singstraße 14 Der Maurer Theodor
Friedrich Wilhelm Renz und Johanne Therese Luise Hedwig
Müller Langestraße 30 Der Handarbeiter Karl Friedrich
Wilhelm Markgraf und Pauline Friederike Bertha Emma
Klara Schreiber Böllberg

Geboren Dem Conditor Julius Otto Kopf 1 S Willy
Oskar Franz Sophienstraße 11 Dem Schlosser Wilhelm
Cornelius 1 T Jda Bauhof 3 Dem Postschaffner Fried
rich Stolze 1 T Emma Margarethe Martinsgasse 24 Dem
Schmied August Grammel 1 S August Andreas Albert
Taubenstraße 4 Dem Handarbeiter Gustav Schaffernicht 1
T Emma Elise Frieda Schützengasse 9 Dem Fischer Rich
Flaschmann 1 S August Richard Weingärten 29 Dem
Tischlermeister Karl Penfe 1 T lma Krausenstraße 12
Dem Schriftsetzer Otto Kersten 1 T Ottilie Laura Elsbeth
Sophienstraße 9 Dem Barbierherrn Franz Steinbeiß I S
Friedrich Wilhelm Albin Geistratze Dem Bahnarbeiter
Gustav Kathner 1 T Margarethe Rom Gerbergasse 14
3 unebel S 4 nnehel T

Gestorben Des Tischler Gotthilf Nüßner S Otto 7 I 5
M 6 T große Klausstraße 17 Die Wittwe Marie Rosine
Karoline Strietzel geb Schäfer 80 I 9 M 9 T Schulberg 8
Des Schlosser Hermann Pitzschke S Richard Gustav Hermann
14 T Martinsberg 9 1 unehel T

Stadt Theater
Das Gastspiel des Leipziger Balletpersonals unter der

Leitung des Balletmeisters I Golinelli hatte gestern eine
große Zuschauerschaar in den Räumen des Theaters ver
sammelt Es war viel des Schönen was die gefällige
Kunst unserer Gäste uns bot Alle Piecen des reichen
Programms wurden uns mit staunenswerther Gewandt
heit und Grazie vorgeführt und ernteten den reichen Bei
fall des Publikums Im Pas de Husar und in dem
charakteristischen Slowakentanz bekundete sich Herr Goli
nelli selbst als ein Künstler ersten Ranges in seinem
Fach aufs wirksamste von Frl Anna Todt unterstützt
Der von acht Damen des Corps de Ballet ausgeführte
Parademarsch entzückte durch seine Exaktheit und durch
die elegante Leichtigkeit der Bewegungen in solchem Grade

daß ein stürmischer Dacaporuf eine Wiederholung veran
laßte Nicht weniger Anerkennung errangen die Sololeist
ungen der Frl Rosa Fiebig und Molly Dönges im
Traumwalzer und in dem spanischen Tanz La Manola
Der reizende Japanische Fächertanz aus dem Mikado mit
seiner bunten Farbenpracht und seinen feenhaften Beweg
ungen bildete den effektvollen Schluß der interessanten
Balletvorstellung Unterbrochen wurde sie durch zwei
Einakter von denen der erste Ein Wort an den Mini
ster im Allgemeinen wohl noch ziemlich unbtkcmnt eine
Anekdote aus dem Leben des Fürsten Kaunitz darstellt
und trefflich inscenirt zur Aufführung gelangte Den
Fürsten Kaunitz selbst gab Heinrich Jantsch wieder mit
vorzüglicher Charakteristik in Maske und Spiel Dasselbe
gilt von Hilmar Geißlers Salomon Oppenheimer
Neben diesen verdient Karl Friedau s Stiefelputzer Han
sel volle Anerkennung dem sich Klara Piquet als
Nett l würdig zur Seite stellte Auch die übrigen Dar
steller trugen zur wirkungsvollen Abrundung des kleines
Genrebildes das Ihrige bei Von dem Versprechen
hinter m Herd hätten wir uns mehr versprochen Wir
haben es früher auf unserer Bühne in feinerer Ausführ
ung gesehen Fast schien es als ob eine gewisse Eile
die Vorstellung zu beendigen einen ungünstigen Einfluß
ausgeübt hätte Manche Witze nicht der besten Art schie
nen hinzugefügt zu sein manches war recht grob reali
stisch und zu burlesk ausgesührt Wir hoffen dieser an
sich reizenden Kleinigkeit rech bald wieder zu begegnen
um ihr größeres Lob spenden zu können Dr s

Repertoir Veränderun g Nachdem Herr Kam
mersänger Koebke von einer plötzlichen Heiserkeit befallen
wurde kann heute Sonnabend Abend Fra Diavolo
nicht gegeben werden und gelangt hierfür Lortzing s ko
mische Oper Der Waffenschmied in der bekann
ten Besetzung zur Aufführung Die Jrmentraut singt
Louise Schaffnit

Am Todtensonntag für welchen ein dem Ernste dieses Tages
entsprechendes Stück gewählt werden mußte gelangt des Hal
lenser Theologen Dr Ernst Raupach s Volksdrama Der
Müller und sein Kind zur ersten Aufführung an unserem
Stadttheater Von den zahlreichen Stücken des einst vielge
feierten Autors ist Der Müller und sein Kind dasjenige
welches sich ob seiner Volksthümlichkeit auf dem Repertoir der
deutschen Bühnen erhalten hat und namentlich am Allerheiligen
tage wird dieses Volksdrama an sämmtlichen österreichischen
Bühnen vom Wiener Hosburgtheater angefangen bis zur klein
sten Provinzialbühne gespielt In unserem Stadttheater wird
die Rolle des geizigen und hartherzigen Müller s Reinhold
von Karl Friedau gespielt Dessen Tochter Marie wird von
Clara Seldburg dargestellt Die dritte Hauptrolle des Mül
lerburschen Konrad wird von Eduard Wendt verkörpert Den
Psarrer spielt Hilmar Geißler Die Rollen der Wittwe Brü
ning und der Schulzin werden von Eleonore Mahr und
Emllle Jeß ausgeführt während Edmund Doß und Maria
Copps das Wirthspaar darstellen werden und Eugen Ludwig
die charakteristische Episode hes Todtengräber John übernom
men hat

Am Montag den 26 d M geht auf unserem Stadttheater
die Reise um die Welt in Scene Von besonderem Interesse
dürften darin die geplanten Balleteinlagen fein u A Schleier
gruppirungen ausgeführt von den Damen Bevda Margarethe
und Emma Hoffmann Herrn Richter sowie Herren und Da
men vom Chor und den Kindern ferner ein Mohrentanz von
8 Eleven der Balletschule ausgeführt der Teppichtanz getanzt
von Bertha Benda und 3 Eleven e

G eMchtsvsrh andwugeu
Strasknmmersitzung vom 22 November

Die wegen einfachen und schweren Diebstabls bereits be
strafte Arbeiterfrau Bär Auguste geborene Thieme aus Po
ritzsch war Ende August Nachts durch das nach dem Hofe zu
belegene Tanzsaalfenster der Schankwirthin S in Porltzsch ein
gestiegen von da nach der Wohnstube und in die nebenliegende
Speisekammer gegangen wo sie 1 Metze Pflaumen geräucher
ten Speck Rosinen 1 Tasse und 1 Kaffeekanne entwendete
Durch das Geräusch erwacht betraf die S die Bär unter dem
Sopha versteckt und nahm ihr die gestohlenen Sachen ab Der
Gerichtshof verurtheilte die Angeklagte zu 1 Jahr Gefängniß
und 3 Jahren Ehrenverlust

Der frühere Gastwirth Richard Zimmas in Friedeburg be
reits bestraft war der Verleitung zum Meineide in 2 Fällen
beschuldigt In dem Civilprozesse des Zimmas gegen die Wittwe
Fischer in Halle wurde vom Rechtscmwnlt SchnNe als deren
Vertreter der Fleischbeschauer Stemmler als Zeuge benannt Be
sonders war derselbe darüber daß Z in der Fischer Wirth
schaft jährlich 30 40 Schweine geschlachtet habe vernommen
Im Termine am 13 Oktober 1886 wurde vom Prozeßgericht
beschlossen Stemmler als Zeugen zu vernehmen Derselbe
hatte seit l883 für die Fischer die Fleischschau besorgt Als er
die gerichtliche Ladung erhalten bereitete er sich auf seine Ver
nehmung dadurch daß er aus seinen Büchern die Zahl
der durch ihn für die Fischer untersuchten Schweine zusam
menstellte Er fand daß er in einem Jahre 9 in dem anderen
10 in einem dritten 15 Schweine für dieselbe untersucht habe
Kurz vor dem zu Stemmlers Vernehmung bestimmten Termin
am 17 November 1886 begegnete ihm Zimmas in der Mittel
wache Er ging auf Stemmler zu und sagte ihm daß er im
fr Prozeß bald Termin haben würde St entgegnete daß er
bereits Vorladung erhalten daß er nicht angeben könne 30 bis
40 Schweine jährlich achtet zu haben das sei entschieden
nicht wahr Er bat s nmas dabei sein Notizbuch gezeigt und
ihm das Ergebniß Ü uer Zusammenstellung mitgetheilt Zim
mas sagte darauf etwa Stemmler brauche doch nicht zusagen
daß er in seinen Büchern nochgesehen habe vor Gericht brauche
er doch nur zu sagen es könne sein daß er Zimmas soviel
Schweine geschlachtet habe genau wisse er das nicht Als
St entgegnete daß er doch vereidigt würde er also die Wahr
heit sagen müsse sagte Zimmas in zudringlicher Weise er habe
öfter 3 Schweine geschlachtet St aber nur Proben von einem
Schweine geschickt St stellte das in Abrede erklärte wohl
zwei Mal Proben erhalten zu haben er dessen ungeachtet alle
Mal selbst gekommen sei und sich Fleischproben ansge chnittea
habe Die Behauptung des Zimmas daß Schweine voller
Finnen geschlachtet seien wies St als nicht wahr zurück Zim
mas drohte darauf er wolle ihn Stemmler meineidig machen
wenn er nicht bezeugen würde wie er ihm gesagt habe mit
den Worten er solle sich hüten er habe zwei Zeugen die das
bekunden würden Als St gegen diese Drohung sich auch
unzugänglich zeigte sagte ihm Zimmas daß er jetzt auch ein
Geschäft habe daß er sein Kunde werden würde Stemmler
hat die Inaussichtstellung der Kundschaft als Verleitung zur
günstigen Aussage aufgefaßt Zimmas wollte mit Stemmler
über die Zahl der von ihm für die Fischer geschlachteten
Schweine nicht gesprochen von Stemmlers Zeugenvernehmung
im fr Prozesse nichts gewußt haben Doch ist St in der
Klageschrift Z F als Zeuge benannt dies konnte nur in
Folge Information des Vertreters geschehen sein wie auch fest
gestellt wurde Im Verhandlungstermin verzichtete übrigens
der Vertreter der Parteien auf Stemmlers Vernehmung
Zimmas pachtete zu Ende Juni 1887 den dem Kaufmann
Apelt in Halle gehörigen Gasthof zu Friedeburg Die Pacht
ung trat er am 1 Juli an Auf Grund eines Reverses vom
1 Juni 1887 nach welchem Zimmas den Agent Wagner in
Halle beauftragte ihm eine Restauration zu verschaffen ihm
dafür 50 Mark Honorar versprach wurde Zimmas am 3 No
vember desselben Jahres von Wagner welcher die Pachtung
nachgewiesen auf Zahlung des bedungenen Honorars verklagt
Z wendete ein daß er nicht von Wagner sondern vom Oebster
Faust in Friedeburg zuerst auf die Friedeburger Pachtung auf
merksam gemacht worden sei Ein von ihm darüber benann
ter Zeuge bestätigte diese Behauptung nich er benannte nun
mehr Faust selbst als Zeugen darüber daß er von Zimmas
Ende Mai l887 auf dem Halle scheu Markte betroffen sei und
ihn auf Verpachtung des Apelt schen Gasthofes in Friedeburg
aufmerksam gemacht habe Er habe Zimmas zu Apelt ge
schickt mit dem Auftrage zu sagen daß er von ihm geschickt
werde Auf Beschluß des Gerichts stand am 30 Januar d
I zur Vernehmung des Faust Termin an In der Zwischen
zeit versuchte Zimmas Faust zu einer ihm günstigen Aussage
zu bestimmen Als dieser von dem Prozesse noch keine Kennt
niß hatte bat Zimmas auf Befragen im vorerwähnten Sinne
auszusagen Faust hat entgegnet daß er nicht glaube daß
jene Behauptung auf Wahrheit beruhe Hernach theilte Z dem
F mit er sei von Wagner verklagt er habe ihn als Zeugen
benannt er würde sich wohl noch erinnern daß der Vorfall
nach seiner Behauptung sich zugetragen habe Ungeachtet Faust
mit Bestimmtheit die Unwahrheit jener Behauptung erklärt
hat Z versucht ihn zu einer jener Behauptung entsprechenden
Aussage zu verlanlassen Faust hat den Eindruck gehabt als
wolle ihn Zimmas zu einer derartigen gerichtlichen Aussage
bestimmen Faust hat nach erfolgter Beeidigung am 30 Ja
nuar vor Gericht ausgesagt daß es unwahr sei daß er Ende
Mai 1837 mit Zimmas eine Begegnung auf dem Halle schen
Markte gehabt bei welcher er die Verpachtung des fr Gast
hofs besprochen hätte Mitte Juni sei er seiner Erinnerung
nach auf dem Halle schen Wochenmarkt von einem Herrn nicht
Zimmas befragt ob er aus Friedeburg wäre ob der dortige
Gasthof zu verkaufen sei was er bejaht habe Zimmas habe
ihn später eindringlich zu überreden gesucht wenn er als Zeuge
vernommen werden sollte so auszusagen wie oben erwähnt
Der Eindruck sei ihm geworden als habe ihn Zimmas zur Ab
gabe eines falschen Zeugnisses bestimmen wollen Zimmas be
hauptete mit Bestimmtheit die Begegnung mit Faust wie er
angegeben gehabt zu haben Faust habe ihm Hie erste Nach
richt von der Verpachtung gegeben Als Zeugen dafür benannte
er einen Schneidermeister in Halle welcher indeß darüber nichts
zu wissen bekundet hat daß Faust dem Zimmas den Gasthof
zugewiesen habe auf dem Halle schen Marktplatz hat er beide
Personen nicht gesehen Zimmas räumte ein daß er in der
Zeit der Wagner schen Klage mit Faust eine Unterredung des
Inhalts gehabt daß er jenen gefragt ob er sich noch entsinne
ihm von dem Gasthos zur Sonne gesagt zu haben daß er auf
verneinende Antwort ihn darauf aufmerksam gemacht hätte daß
er sich der Sache doch noch entsinnen müsse Das Ergebniß
der Verhandlung war Vernrtheilnng des Zimmas zu einem
Jahr 6 Monaten Zuchthausstrafe und 5 Jahren Ehrenverlust

Der Handelsmann M und der Bauunternehmer S aus
Halle hatten am 29 August d I fahrlä siger Weise die kör
perliche Verletzung des Arbeiters Eck herbeigeführt M hatte
das Bibliotheksgebäude am Paradeplatz zum Abbruch gekauft
Beide leiteten die Abbruchsarbeiten gemeinsam insbesondere
gab S die technischen Anordnungen während M nur den Ver
laus und die Verladung des Abbruchsmaterials besorgt haben
wollte Beim Abbruch der obersten Balken wurde ein Theil
abgenommen ein anderer blieb liegen Die Säulen waren mit
den sie stützenden Trägern nur verbunden aber ohne jede



andere ihnen Halt gebende Verbindung Statt zunächst diese
Balken fortzunehmen wurden zuerst die Umfassungsmauern
Niedergelegt so daß die Balken nur auf den Trägern ruhten
Als der letzte Balken fortgenommen erden sollte zu dem
Zwecke von der Hinteren Trägerreihe gelöst und emporgehoben
war kippten die vorderen Säulen welche genügenden Halt nicht
hatten Beim Einsturz wurde der ank den Trägern befindliche
Arbeiter Eck heruntergeschleudert und körperlich schwer verletzt
Das Resultat der Beweisaufnahme war Verurtheilung des S
zu 4 Wochen Gefängniß und Freisprechung des M

Provinz und Nachbarstaaten
Staßsurt 21 Nov Lutherspiel Auf Einladun

des Herrn Oberpredigers Weber hatten sich gestern Abend im
Kremmling schen Lokale eine Anzahl angesehener Personen aus
beiden hiesigen Kirchengemeinden eingefunden um sich über die
geplante Aufführung eines Lutherfestspieles zu verständigen
Um von vornherein zu praktischen Ergebnissen zu gelangen
waren auch die Herren Pastor Storch Calbe und Maler
Wollschläger Torgau um ihr Erscheinen ersucht da man
aus verschiedenen Gründen das Storch sche Festspiel n s Auge
gefaßt hatte Herr Pastor Storch sprach sich eingehend über
Entstehung und Zwecke der Luthersestspiele verschiedene Arten
derselben über Anlage des von ihm gedichteten e aus und
giib dann noch einige Proben seiner Dichtung zum Besten
während Herr Wollschläger Winke überDecoration Kostüme c
ertheilte Beide Herren erklärten sich bereit mit Rath und
That der Aufführung hier zur Seite zu stehen

Mtrungen 21 November Unglücksfall Schnee
stürme Schon wieder ist heute früh ein Unglücksfall in der
Nähe unseres Dorfes vorgekommen Ein hiesiges Dienstmäd
chen welches Butter zum Verkauf nach Roßla tragen sollte fand
nnterwegs Fahrgelegenheit und setzte sich neben den Knecht in
die Schoßkelle Beim Durchsahren einer durch die Chaussee
gehenden Mulde gab es einen plötzlicken Ruck der das Mäd
chen aus der Schoßkelle und vor die Räder schleuderte die über
die Unglückliche hinweggingen und ihren sofortigen Tod ver
ursachten In den beiden letzten Nackten haben starke Schnee
stmme auf dem Harze gewüthet so daß der Schnee bereits
Fuß hoch liegt Heute verkehrten die Posten zum ersten Mate
in diesem Winter auf 5 cm Harze auf Schlitten

Nordhausen 22 Novbr Beschlagnahmt Gestern
wurde auf Antrag der kgl Staatsanwaltschaft die Nr 263 der
Nordhäuser Zeitung vom 8 Nov d I nachträglich mit Be

schlag belegt Es Zeitung zur Last gelegt durch eine
Besprechung der be mten Antwort welche der Kaiser den
Vertretern der Stadt Berlin bei Ueberreichuug des Huldigungs
geschenks ertheilt eine Majestätsbeleidigung begangen zu haben

Osterbur g 21 Nov Ein freudiges aber zu
gleich auch ein schmerzliches Wiedersehen war
es als vor einigen Tagen zwei reisende Handwerksburschen
sich auf einer hiesigen Herberge trafen Waren es doch Vater
und Sohn welche sich beide auf der Wanderschaft befinden
und hier zufällig trafen Weinend erzählten sich beide ihre Er
lebnisse hatte doch der Sohn keine Ahnung daß die Mutter
bereits todt und sein Vater seine Heimath verlassen um sich
in der Fremde sein Brod ebenso wie der Sohn zu verdienen

Freiberg 21 Novbr Ein heftiges Gewitter
verbunden mit Blitz und Donner ging über unsere Gegend
vergangene Nacht nach 1 jz Uhr Lei starkem Schncesturm nie
der In Freiberg schlug der Blitz in die Bctriebslelegraphen
leitung der S aatsbahnen und verursachte wesentliche Störun

gen Das Unwetter hat sich bis in die Chenmitzer Gegend
bemerkbar gemacht Der heutige frühe Morgen zeigte 1 Grad
Kälte und eine dichte Schneedecke der Fluren

Neustadt a O Der älteste hiesige Einwohner
der Tuchmachermeister Joh Dav Höfer beging am 20 d M
seinen 90 Geburtstag Seine Nachkommenschaft besteht aus
nicht weniger als 73 Personen 6 Kmder 26 lebende Enkel
38 lebende Urenkel und 3 Ur Ureukel eine gewiß stattliche und
wohl selten vorkommende Anzahl von Nachkommen Erwähnt
sei noch daß dieser bejahrte Ur Urgroßvuter bis heute noch
nicht genöthigt war ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehme

Handel und Verkehr
Hallesche Getreide und Prodakten Börse Halle a S

am 22 Nov l838 Preise mü Ausschluß der Maklergebühr
per 1000 Kilogramm netto Weizen flau 163 130 Mark
Roggen flau 162 168 Mark Gerste gesucht Futter 140 153
Mittelsorten ruhiger 160 176 extra feine bis 192 M bezahlt
Hafer ruhig 147 153 Mark Raps ohne AngebotMais Mark Erbsen Victoria 170 190 Mark
Kümmel ausschl sack Per 100 kg netto sehr flau 44 47 M
Stärke einschl Faß von 100 LZ Inhalt per 100 Kilo netto
40,00 41, 0 M

Ermittelte Vreis d s Großhandels v IM KZ Netto
Linsen rnhiu 30 38 M Bohnen M ohne Angebot

Kleesaaten ohne Angebot
Futteran gefr Funenneh sehr gefr 14,50 15,50 M Roggen

kle fest 11,25 11,75 M Werzenschalen 9,50 M Weizen
griesQe e 10 10,50 M Malzkeime gesucht helle 10,50 11,50 M
dunkle 9,50 10,50 Mark Oelk chMfest 14,00 14,50 Mark
Mal 29,00 30,50 Mark RWöl 60,00 Mark Petro
leum 27,50M Kolaröl gesucht0 W5/3v 16,00 16 50M Spiri
tus S 10000 Liter Procent cuhig Kartoffelsviritus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 54,10 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 35 00

Stroh preise Langes Roggenstroh 36,00 bis 4 ,00 M pr
Schock zu 600 Kg Maschinen Roggenstroh 24,00 bis 30,00 M
Hiesiges Wiesen Heu 5,00 5,50 M per Ctr Auswärtiges Heu
4,50 5,00 M kommt wenig zur Stelle dabei viel mangelhafte
Qualität

Wetterbericht des HalleMsn Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 25 u 26 November
Windiges zeitweise noch regnerisches aber

ziemlich warmes Wetter
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757,0

N0,0
j 10,0
i 11,3

s 8,iZ

t 8 c
9,0

75
80
55

Wind

V

Wetter

bedeckt
desgl
desgl

WaNcritände Am 24 November Halle l 2,00 Trotha
1 2,24 Am 23 November Ealbe Oberpegel 1,72 Unterpe
gel l 1,03 Dresden 0,49 Magdeburg s 1 20

Vermischtes
Die Dotation des Seminars für orientalisch e Spra

chen wird sich im Etat des preußischen Kultusministeriums

ür 1389190 auf 720 0 Mark belaufen Es ist deshalb als Bei
trag zu den Kosten der Unterhaltung des Seminars Seitens
des Reichs der nach dem Gesetze vom 23 Mai 1387 zu leistende
Beitrag in Höhe der Hälfte mit dem gesetzlich noch zulässigen
Betrage von 36000 Mark in den neuen Reichsetat eingestellt
worden

Ein Raubmord ist an dem 70 Jahre alten Kanonikus und
Stadtpfarrer Bannerth in Tost versucht worden Nach dem

Oberschles Anz kam ein fremder Mann abends um 6 Uhr auf
die Pfarrei um angeblich eine Beerdigung zu bestellen Zum
Kanonikus Bannerth vorgelassen erzählte er den angeblichen
Todesfall dann sprang er vlötzlich auf Herrn Bannerth zu
und würgte ihn so lange bis Jener besinnungslos wurde Als
er sich hierauf an die Durchsuchung der Effekten machte kam
der Kanonikus zu sich der Räuber bemerkte dies und begann
von Nenem Bannerth zu würgen In der Todesangst sing
Bannerth an mit den Füßen zu scharren was der unter der
selben Stube wohnende Kaplan Schiwietz hörte derselbe lief
hinauf und sah den Mann über den Kanonikus gebeugt Der
Mann Lapinsky nennt er sich ergriff die Flucht wurde aber
auf dem Ringe gefangen Man fand bei ihm drei Dietriche
Ein scharfes Küchenmesser ließ der Mann auf dem Corridor
der Pfarre zurück

Telegraphische Nachrichten
Paris den 24 November Telegramm des

Halleschen Tageblattes Die republikanischen Blätter
erklären der angebliche Staatsstreich sei eine Erfindung
dazu bestimmt bezüglich der cäsaristischen Umtriebe irre
zu führen Cassagnac vleibt bei der Behauptung er und
Boulanger hätten dafür unumstößliche Beweise Es heißt
dieser Gegenstand solle heute in der Kammer durch An
hänger des Kabinets zur Sprache gebracht werden

Paris 23 Nov Die France veröffentlicht den Inhalt
einer Unterredung welche einer ihrer Redakteure mit Bou
langer gehabt hat Letzterer habe versichert daß er genaue
Mittheilungen über einen von Floquet beabsichtigten Staats
streich besitze er glaube aber nicht daß man jetzt einen Ver
such zur Ausführung machen werde Das Journal des Ds
bats hält die Staatsstreich Gerüchte für eine Aufbauschung
von Aeußerungen einzelner Abgeordneter welche den Wunsch
ausgedrückt hatten die Regierung möge energische Maßregeln
gegen die Umtriebe der Boulangisten ergreifen Die repu
blikanischen Gruppen des Senats haben beschlossen an der
Kundgebung am Grabe Baudin s offiziell nicht Theil zu
nehmen

Petersburg 23 No s Nach hier eingegangenen Meldun
gen aus Taganrog waren am 21 d im Asowi chen Meere un
weit Tanganrog das Leuchtschiff und 12 Segelschiffe einge
froren Ton letzteren sanken im Laufe der nächsten Tage 5
die Mannschaften suchten das Ufer zu erreichen 63 Seeleute
zum größten Theil Ausländer retteten sich am das Leucht
schiff Am 18 d erreichten von dem Leuchtschiff 1 Offizier 5
Matrosen und 48 Mann von den eingefrorenen Segelschiffen
das Ufer 15 Mann deren Extremitäten abgefroren waren
blieben ans dem Leuchtschiff zurück Am 19 November sanken
noch 2 Segelschiffe Am 22 gelang es einem der Kriegs
dampfer an das Leuchtschiff heranzukommen und dasselbe in
freies Wasser hinauszubugsiren
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Einem hochverehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zur
Nachricht daß ich unter dem heutigen Datum

Rathhausgasse

eröffnete
Es wird mein Bestreben sein nur gute Waaren bei billigster

Preiststcllung zu verkaufen und bitte ein mir wohlwollendes Publikum
mein neues Unternehmen zu unterstützen Hochachtend
Halle k S im November 1888

Nachdem ich in den letzten drei Jahren theils an d r chirurgischen
Uuiversitäts Klinik des Herrn Professor Ar zu Tübingen theils
an der Universität Frauenklinik des Herrn Geh Rath
zu Berlin als Assistenz resp Volontairarzt thätig gewesen bin habe
ich mich hier als

Met tNrsrZ M KeburNelker
mevergelassm Meine Wohnung lit Scharrngasse S S Part
Meine Sprechstunden Vorm 9 10 Uhr Nachmittags 3 4 Uhr

Halle a S 1 November 1888

vr i kt tlvimtlili lleMerZ

NmMU Wm M Nö M IWM
hält am t S und Z Dezember d Js seine diesjährige

tvllaiiK von edlen Kanarienvögein im Restaurant zum
gr Schlamm S ab Zu diesem Zweck findet

eine Prämiirung sowie der Verkauf von edlen preiswücdigen Vögeln
statt und ladet ein geehrtes Publikum zum Besuchs hiermit ein

Achtungsvoll

Stearin und Paraffinlichte
gro5 und klein hält bestens emp
fohlen

I W Markt 13

Frdl hzb Schläfst v Luckeng 12,1 l

von Brotteig jeden
sonnt fr 8 Uhr an

ff kkiwckUl ff
gefüllt sehr wohlschmeckend 12 Stck
50 P g Weizenschroibrot nach ärzt
l cher Vmfchrist Garantirt reines
Roggenbrot 7 Stck 3 Mk emps
H, Miiiitsi gr Märkerftr 17

Ne MÄch
Sophas Schreib u KKider
sekretäre Wertiksws Kom
moden Schränke Betistellen
Tische Mühle Spiegel ganze
Ausstattungen verkauft zu sehr
billigen Preisen

Eine größere Bremer Cigar
renfabrik sucht einen

Agenten
der bei Materialisten u Händ
lern bestens eingeführt ist

Gefl Offerten ul kZl Ä4SÄ
an die Annoncen Expedition von

MiMs in Bremen

meinen Kunden daß ich die Außen

stände d s Oi eÄstBesuburgerstr AZ
wieder übernommen habe und sind
Zahlungen wieder an mich zu leisten
Hvz st via s Universal Bazar
gr Ulrichstr 38 Ecke Kaulenberg

Schöne Soraner Wachs
waaren als Altar Tafel
Kutsch Contor Handla ern
und Baumlichte sowie tvechen
gelben Fidibus Gasanzün
der bemalten und Kinder
wachsstock empfiehlt zum billigsten
Preise und bittet um gifl Abnahme
im Ganzen und Einzelnen

Z Markt 13

Hmlhs Wch
Der Direktor einer Zuckerfabrik

30 Jahre alt festes Einkommen
jährlich 5000 Mk wünscht sich zu
verheirathen Damen im Alter von
20 bis 30 Jahren oder deren
Eltern wollen gsl Offerten mit
Angabe der Verhältnisse nebst Pho

tographie unter 6 6516 an
Haafenstein K Vogler Halle
a S senden

Ein junges Mädchen aus guter
Familie welches im Schneidern
Wäschenähen und weiblichen Hand
arbeiten sowie im Plätten gründ
lich ausgebildet ist sucht Januar
od Februar eine Stelle als Stütze
der Hausfrau Gehaltsansprüche
mäßig Familienanschluß sehr er
wünscht Näheres bei Frl E
Wildhage Friedrichstraße 9

Suche zum I Januar eine per
feete Köchin aufs Land welche
i re Arbeit ohne Beihülfe verrichtet
Zeugnißadfchriften Gehalt und Al
tersangabe einzusenden an

Frau v i HViitZ
Niemberg Magdeb Lelpz Bahn

Eine tüchtige zuverlässige
Köchin die auch Handarbeit über
nimmt wird zum 1 Januar k I
gesucht Blumeustratze 1Z x

Die II Etage Königstratze
Nr 6 pr 1 April 8S f d
Preis von M itSv z verm
O Ltitts i Leipzigerstr 7l

Bereinszimmer mit gutem In
strument zu vergeben

Rathhausgasse 14

I Etage 4 St 2 K zc Pr
60V M sos o spät zu verm

Hohenzollernstr S
2 St 2 K K u Zub sof oder
fp z verm Wuch ererstr 60 p r

Eine möbl Stube u Kammer
an einen soliden Herrn zu ver
miethen Markt IS 1 Tr b

Frenndl Gartenwohnung
in gutem Zustande 2 Stuben Kam
Küche mit allem Zub u Gartenben
sofort oder 1 Januar zu beziehen

Krauseustrahe 14
Wohnung m Werkstatt den 1

Jan 1889 zu vermiethen
IS

Mt M Wen
neueste FaconS billiger wie jede

Eoncurrenz empfiehlt dic
Hut uud Mützen Fabrik von
1 litM Miier n

7 SchSlersh f 7
Bitte genau auf Firma und

Hausnummer zn achten

NMM Nosso
Vörtrstör

LZ tiSvrstr H I
betörilert

I s IIer rt in ctis bsorderteil
xmsssnäst 2ei

tullge uud dkrselmet nur clls OriZill
preise der situllAS üxpedltioneii

Harurtsrtzi ooliöii von 8 8 gsWust
srilsxrseluzr IlÄl1e LerUii I eip2ix

Nr 151

Mmilien Nachrichtm
Heute Nacht 11 /z Uhr entschlief

nach langem Leiden unsere liebe
Tante Fräulein

l iiniiiitz MM
im 68 Lebensjahre Dies zeigen
nur auf diesem Wege an

Halle Dresden Merseburg den
23 Nov 1888

Die Hinterbliebene
Heute den 23 November Vorm

10 Uhr entriß uns der Tod plötz
lich uud unerwartet unsern einzigen
hoffnungsvollen Sohn

im blühenden Alter von 20 Jahren
bei einem Fall vom Dache

Die Beerdigung findet Sonntag
den 25 Nachmittag 2 Uhr von der
Kgl Klinik aus statt

Um stilles Beileid bitten
dietranerndenHiuterbliebene
l uuixi und Frauund Geschwister

Dachdeckermeister
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Große SteiKstratze Ro 7H Ecke der Reunhimser

Großer Weihnachts Ausverkauf
D Wie alljährlich haben wir auch in diesem Jahre aus allen Abtheilungen unseres Lagers Artikel zusammengestellt welche unseren
W werthen Abnehmern zn außerordentlich vortheilhaften Gelegenheit bieten dürften
G
O

s

Wir empfehlen

Ewe grstze Partie doppeltbreite CMGUZOtR für Hauskleider a Meter 8i und 90 Pfg G
U Eine NeinwoAene in ZO Farben a Mir Mk 1F5 KZ Eine in 20 Farben a Meter Mk 1,40 Z8 Eine Reinwollene VMZ ÄMZG OR G a Meter Mk G

Eine WM WGA GÄG A Meter Mk 1,80 Z
0

1
Eine abgepaßte MGTHGN mit WBKMTZs a Robe 4F0 6 7, 0,10,13,16
Eine MGG OT n MOKZGM knappen Matzes zu fabelhaft billigen Preisen G
Eine Reinwollene farbige AWttZ GM OÄG a Meter 7ö Pfg E

nton lZrkköi 8 kierksllö
Jnh rmua r vp I Barfützerstratze s

Heute Sonnabend WU Abend lirvbs Siappv
Sch u Münchener BSrgerbrS

bei gr Märkerstraße 21IS Flaschen frei Haus 3 S Gewählte Speisekarte

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß von dem
Terrain der ehemaligen pfännerfchaftlichen Halle drei Baustellen welche
an der Oleariusstraße zwischen Salzgrafenstraße Trödel und Gutjahr
straße belegen sind

Montag den 14 Januar 1889 Bormittags IG Uhr
auf hiesigem RaLhhause Zimmer Nr 6 öffentlich meistbietend verstei
gert werden sollen

Die Verkaufsbedingungen sowie der Parzellirungsplan liegen im
Stadtsekretariat zur Einsicht aus

Halle a S den 20 November 1888 Der Magistrat
Der gegen den Steinsetzer Walentin Doering aus Cönnerri

unterm 3 Jan 1885 erlassene Steckbrief ist erledigt N I 184/84
Halle a S den 20 November 1888

Königliche Staatsanwaltschaft
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Dienstknecht Friedrich Schneider
aus Ohlau in Schlesien zuletzt in Haina bei Delitzich welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts
Gefängniß zu Delitsch abzuliefern I 3702/88

Halle a S den 20 November 1888
Königliche Staatsanwaltschaft

Beschreibung Alter 19 Jahre Größe 1,65 m Statur schlank
Stirn frei Augenbrauen blond Augen blau Nase gewöhn

lich Mund gewöhnlich Zähne vollzählig Kinn rund Gesicht rund Ge
sichtsfarbe gesund Sprache deutsch

MW IsNs L M
NittsMti Wii VM lZ 8 Ar

grössere und kleinere liefenn s Diner uncl Lonxsrs können unter IZernel Io i
6er jeveilizen Lsison in eitgeniÄsser ni iütirnnz oknrt servirt ver6eu

i Gold Zilver n AlfeniSewaaren
nnter Fabrikationsprsis nur noch knrze Zeit

SÄZMWMÄ TZKZKZNZAZZM Kip lqerstr 13

Die den Francke schen Stiftungen gehörigen je 3 bis 4 Morgen
großen Parzellen der Planstücke Nr 28 und 29 am Kessel sollen
vom 1 Oktober L 889 ab auf 6 Jahre neu verpachtet werden Es
steht dazu Bietungsterrmn am Freitag den 3O November er
Vormittags Z6 Uhr im Hast an e des Hers MsK Mz
zu Diemitz an

Das Direktorium der Franke schen Stiftungen

in ganz neuen Mustern mit und ohne Federbesatz in weis
und farbig Atlas von den einfachsten nnd elegantesten

empfiehlt Sir RtZlZiF

Idin enilk M i 8 N ÄlIlmsM zg
Erste KinÄer BewHrsAustatt

Wir beabsichtigen auch in d nem J chre unseren Kindern eine
Weihnachtsfreude zu bereiten und nuchen Freunde und Gönner der
Anstalt um milde Gaben welche be tt kntqeoen zu nehmen sind

Frau Oberbürgermeister Staude Sophienstr 22 Frau Stadt
rath Riemeyer Sophiei str 27 F au Hübner Merseburgerstr 40
Fräulein Weise gr Klausstr 2 Frau Kühne Hausmutter alte
Promenade 1 Superintendent v Förster an der Marktirche 1 Pros
Dr med Seligmüller Friedlichst 10 Fabrikbesitzer Hübner
Merseburgerstr 40 und der Unterzeichnete

Halle a S den 23 November 1888
Der Borstand

Demuth

r

Z T rU r Sonntag Abd 8 Uhr
im Vereinszimmer

M Feier zum Gedächt
M uitz der Verstorbenen

zu der dte Mitglieder Zöglinge u
deren Angehörigen geladen sind

Der Vo 5 stand
Heute liegt der Geiammlaustage

unseres Blattes wieder ein Pro
spekt zum Kaisertrank bei der
hier bei Herren eki MvIIer
gr Ulrichstraße 10 zu haben ist

Rene n gebr Möbel aller
Art verk bill Brnnosw

AMcknMstÄ
vergsldet versilbert vernickelt
und verkupfert auch Repara
turen an Kunst und Schmuck
gegenständen werden schnell und
sauber ausgesührt

I Kuhgasse 5
GGGGGOOGGGO

r ionell 8
M dilliK 8G n M GW inseriren will wende sich an M

D die weltbekannte älteste W
H u leistungsfähigste An A

noneen Expcdition von

Halle gr Märkerstr 271 A
nahe am Markt A

Ä

RwsW ZKKtAS Nö s 8 A
,4 NtU ScM H

ÄßcksW
Geschmihte Hslzwak
ren Zu Stickereien

passend
s feine RaAchtifche Msnch

service Schirmständer Schreibzeugs A
ungsmappsn Garderobe Handschuh
Schlüsselhalter Bürsten nnd Stanbtuchkasten Tsbakkasten
Kartenpseffen Uhrstander Phstographie Rahmen zu

äußerst billigen Preisen

Eingesandt
Das heilkräftige Ringel

hardt NlöcknerscheWnnd
nnd Heilpflaster hat mir
bei meinem vielfältigen Leiden

Rheumatische Gicht und
Podagraschmerzeu auch
bei einstellenden Beulen und
aufgeriebenen Wunden
an meinem amputirten Beine
die vortrefflichsten Dienste
geleistet fo daß ich mich mein
Leben hindurch nur diefes
Wirkich guten Pflasters be
dienen werde es ist dies
allen Leidenden auf das
Wärmste zu empfehlen
Görlitz i Schl Siechenhaus

am 22 October 1887
Concipient LT

Mit Schutzmarke HA auf de i

Schachteln zu beziehen s 25 u
50 mit Gebrauchsanweisung
aus den bekannten Apothe

Zeugn liegen daselbst aus
M Bitte genau auf obige

Schutzmarke zu achten

MK LsLU sI

II 14 Das rw starin H fl Pr is nur s pr SO kr S W
Zahlreiche Tezct Illustraiionen Jährlich 78 besondere

Kunstbeilazen Vorzügliche HolzschnMe Lichtdrucke Farbige
Aquarell Vilder in feinster Ausführung

F Mndi Aornanv N V Il N Hmnorrsdrn tnkr ffa is Sussttzr ic I VÄ
ndSÄ Zerenissima/ Ichulter anSchulter

ae Karadies des Veulels,A WZch Fugenderbschaft
efte zur Ansicht frei ins HausHAAbonnementS be allen Nuchhandlunge u Postanstalten i

Die soliöuL Q Lillai äs
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71 Vorstellung 55 Abonnements Vorstellung Farbe
Wegen plötzlicher Heiserkett von

Kammersäuger

statt V v RaVvr
Personen

Hans Stadinger berühmter Waffenschmied u Thierarzt Adolph Uttner
Jda Kalman
Oskar Moor
Max Neubert
Georg Schaffnit
Louise Schaffnit
Jgn Zimmermann

Marie seine Tochter
Graf von Liebenau Ritter
Georg sein Knappe
Adclhos Ritter
Jrmentraut Marien s Erzieherin
Brenner Gastwirth und Stadinger s Schwager

Schmiedegesellen Bürger und Bürgerinnen Ritter Herolde
Knappen Pagen Volk Ort der Handlung Worms

Einlagen im 2 Akt Lied von Gumbert Zwei Aeuglein braun
gesungen von Oscar Moor Schwabenlied von Lachner gesungen

von Georg Schaffnit
Nach gem 2 Acte findet eine längere Pause statt

Kafsenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende Uhr
Sonntag den 25 November 1Z88

Nachmittags ZV Uhr
FMtMrßelW bei HM Preist

Die Preise der Plätze für diese Borstellmtg find folgende
Prsfc Loge 1 R 2,
Orchesterloge 2
1 Rang Loge 1,50
1 Ranz Balkon 1,60
Srchesterfauteull 1,50

Parquet I,2b Mk
Brosc Loge2 R 1,25
Parterre numm 0,7S
2 R Mittelplatz 1
2 R Borderr S S0

2 R Hinterr 0,25 Mk
2 R letzte R 9 25
Z Rang numm 0,50
Gallerte 20

Der Müller und sein K d
Volksdrama in fünf Aufzügen von Dr Ernst Raupach

Personen
Reinhold d Müller Carl Friedau
Marie seine Tochter Clara Seldburg
Die Schulzin seine

Schwester Eleonore Mahr
Der Pfarrer Hilmar Geißler
Die Wittwe Brünig Emilie Jeß
Konrad ihr Sohn

ein Müllerbursche Eduard Wendt
Reimann der Gast

Margarethe dessen

Frau Maria Coppe
Zwei Kinder der

selben kl Rudolf s
Jacob ein Bauer A Schumacher
John der Todten

gräber
Müller

2

Eugen Ludwig
tAlfred Biehler

bursche Mdolf Dalwig
wirth Edmund Doß
Das Stück spielt zu Anfang des vorigen Jahrhunderts auf einem

Dorfe unweit des Grödizberges in Schlesien
Textbücher a 20 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von S 1 Uhr Bor

und vo 8 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Die Billets kür die Sonn aa Abeudv rftell ns werden vo S 1 Uhr
dann aber erst wieder Vv 4 Uhr a uud Abends ausgegeben Die
Tageskasse ist von 3 bis 4 Uhr ausschließlich für Ausgabe der Billets

zur NachmittagS Vorstellunz bestimmt

Kafsenöffnung S Uhr Anfang SV Uhr Ende Uhr

Avends 7 vhr
72 Vorstellung 17 Vorstellung nutzer Abonnement

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Personen
Heinrich der Vogler deutscher König
Lohengrin
Elsa von Brabant
Herzog Gottfried ihr Bruder
Friedrich von Telramund brabantifchec Graf
Ortrud seine Gemahlin
Der Heerrufer des Königs

Grafen und Edle

Edelfrauen

Edelknaben

Hermann Benedict
Gust Memmler a G

Ottilie Ottiker
Zoh Schumann
Emil Hettstedt
Carrie Goldsticker
Oskar Moor
Alfred Biehler
Erich Schmidt
Hilmar Geißler
Eduard Wendt

iJda Kalman
Maria CoppS

i Fanny Wolf
Louise Schaffnit

Mannen Frauen Knechte
Ort Antwerpen erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts

Nach dem 1 und 2 Akt größere Pausen

Textbücher s 50 Pfg sowie Nummer des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 10 Pfg find an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Lasintöffuukß V Uhr fang V Uhr E de Uhr

Montag den 2lZ November 1888
73 Borstellung 56 Abonnements Vorstellung Farbe Kv

Zum Z Male iu dieser Saison
Mit neuen Ausstattungen au Dekorationen und Costümen
Die Reise um die Erde in 8V Tage

nebst einem Vorspiel
Die Wette im eine Million

Ausstattungsstück mie Gesang und Tanz in 5 Abtheilungen und 15
Bildern von A D Ennery und Jules Verne Musik von verschiedenen

Componisteu
Vorkommende Tänze und Gruppirungen arrangirt von der Ballet

meisterin Bertha Benda

Pers
Borspiel

Erstes Bild Die Wette um eine
Million

Phileas Fogg
Th omas Flanagan ZZH
Walter Ralph
John Sullivan
Andrew Stuart

j

B Sprotte
L 2 A Biehler
ZA lM Neubert

Schumacher
HieronimyÄ

Passepartout Diener im

Club Carl FriedauMargarethe Wäschebe
wahrerin daselbst M Copp

Mitglieder des Excentric Ciub
Diener

Erste Abtheilung
Zweites Bild Am Kanal von Suez
Vhileas Fogg B Sprotte
Mustafa Paicha G Schaffnit
Archibald Corsican ein
reicher Amerikaner E Wendt

Fix Detektive Cdm Doß
Passepartout C Friedau
Fellahs Matrosen Reisende Diener
Drittes Bild Die Wittwe des

Rajah
Der Ober Priester der
Brahminen H Gechler

Aouda Wittwe eines
indischen Rajah H Bensberg

Nakahira eine Sklavin Julia Behre
Ein Parse
Phileas Fogg
Archibald Corsican
Fix
Passepartout

Priester Fackelträger

Josef Hertzka
B Sprotze
S Wendt
Edm Doß
C Friedau

Wachm

o nen
Nemea C SeldburgArchibald Corsican E Wendt
Passepartout C Friedau
Achtes Bild Der Goldgräber von

San Franzisco
Phileas Fogg Berth Sprotte
Archibald Corsican Eduard Wendt

Fix Edmund DoßPassepartout Carl Friedau
Pitt Jnh einer Ta
verne in S Franzisco I Zimmermann

Ein Bursche
Neuntes Bild Der Ueberfall auf

der Paeificbahn
Phileas Fogg Berth Sprotte
Archibald Corsican Eduard Wendt
Fix
Äouda
Nemea
Passepartout
Ein Condukteurl der
E ster ,Wäch Pacif
Zweiter ter j Eisend sConr Drackle
Ein Indianer Häupt
ling Erich SchmidtEisenbahnbeamte Reifende Indianer

Zehntes Bild Die Riesentreppe bei
Kearnay

Phileas Fogg Berth Sprotte
Archibald Corsican Eduard Wendt
Aouda
Nemea
Passepartout
Der Indianer Haupt

Viertes Bild Auf dem Scheiter
haufen

Die Necropolts Todtenstätte
des Rajah

Der Ober Priester der
Brahminen H Geißler

Aouda H BensbergPhileas Fogg B SprotteArchibald Corsican E Wendt
Passepartout C Friedau

Indianer Priester Bajaderen
Soldaten Volk

Zweite Abtheilung
Fünftes Bild Im Namen des

Gesetzes
Phileas Foc,g
Archibald Corsican
Aouda

B Sprotte
E Wendt
H Bensberg

Nemea ihre Schwester C Seldburg

Fix Edm DoßPassepartout C Friedau
Ein Gerichtsbeamter E Ludwig

Constabler
Sechstes Bild Die Schlangengrotte

in Borneo
Nakahira Julia BehreAouda H BensbergNemea C SeldburgBalanda eiuMalayisches

Mädchen C PiquetArchibald Corsican E Wendt
Passepartout C FriedaFrauen und Dienerinnen der Nakahira

Dritte Abtheilung
Siebentes B ld Das Fest der

Königin Nakahira

arranairt von der Balleimeisterin
Berlha Benda Musik von verschiede

nen Coniponisten
1 Schleier Gruvviruugeu ausge

geführt von Bertha Benda Emil
Richter Margarethe und Emma
Hoffmann den Herren und Damen
vom Chor und Kindern

2 Polka getanzt von Margarethe
H ffmann und Emma Hofmann

3 Mohreutanz ausgeführt von B l
leteleoen

4 Variationen getanzt von Emil
Richter

5 Teppichtanz ausgeführt von Ber
tba Benda und 8 Eleven

6 Galopp ausgeführt von 8 Herren
vom Chor

7 Finale und Apotheose dargestellt
vom ganzen Personal

Königin Nakahira Julia Behre
Aouda H BensbergNach jeder Abtheilung

Edmund Doß
Hel Bensberg
Clara Seldburg
Carl Friedau
lJosef Hertzka

f G Greger

Hel Bensberg
Clara Seldburg
Carl Friedau

ling Erich SchmidtEin Indianer A Runge
Em Sergeant Eonrad Drackle

Indianer Soldaten
Vierte Abtheilung

Elftes Bild Am Bord der
Henriette

Cromsrty Kapitain
auf einem amerikan
Kauffahrer Georg Schaffnit

Phileas Fogg Berth Sprotte
Ärchibald Corsican Eduard Wendt

Fix Edmund DoßÄouda Hel BensbergNemea Clara Seldburg
Margarethe Kammer
mädchen Marie Cvpp

Passepartout Carl Friedau
Ein Steuermann Paul Ernst

Zwölftes Bild Capital Fogg
Cromarly Georg Schaffnit
Phileas Fogg Berth SprotteArchibald Corsican Eduard Wendt

Aouda Hel BensbergNemea Clara SrldburgMargarethe Marie Coppo
Passepartout Carl Friedau
Steuermann I P ErnstEin Mafchinenmstr Theo Hieronimy

Matrosen
Dreizehntes Bild Ein unverhofftes

Wiedersehen
Phileas Fogg Berth Sprotte
Fix Edmund DoßPassepartout Carl Friedau

Fünfte Abtheilung
Vierzehntes Bild Eiu freiwilliger

Verbrecher
Phileas Fogg Berth Sprotte
Archibald Corsican Eduard Wendt
Fix Edmund DoßÄouda Hel Bensberg
Nemea Clara SeldburgMargarethe Marie Copps
Passepartout Carl Friedau
Em Telegr Diener Adolf Dalwig

Constabler
Fünfzehntes Bild Drei Hochzeiten

auf einmal
Phileas Fogg Berth Sprotte
Thomas Flanagau Alfred Biehler
Walter Ralph Max Neubert
John Sullivan A SchumacherAudrew Stuart Theo Hieronimy
Archibald Corsican Eduard Wendt
Aouda Hel BensbergNemea Clara Seldbu rg
Passepartout Carl Friedau
Margarethe Marie Copps

Mitglieder des Excentric Club
Herren und Damen Diener

findet eine Pause statt

Prosc Loge 1 R 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchester fauteuil 3

2 R Hinterr 0,50 Mk
3 R numm 1,
Gallerie 0,30

Parquet 2 50 Mk
Pro c Loge2 R 2 50
Parterre numm 1 50
2 R Mittelplatz 2,
2 R Borderr 1,

Textbücher 20 Pfg sind an der Theaterkasse und bei den Billeteuren
zu haben

Kassenöffnung Uhr Anfang A UHr Ende gegen RI Uhr
Dienstag den SV Rovbr 74 Borst 57 Abonn Vorstell

Farbe weitz Div Z5a It vrLi ttv

Virwria Theater
Sonntag den 25 November

Der Müller u sei Kind
Schauspiel in 5 Akten von

Dr E Raupach
Montag den 26 November

Zum 2 Male
Die Frau Stadträthiu

Schwank in 3 Akten

OiMMy
5Z Gr Ulrichstr 5S
18 Leipzigerstr 18

M

und HO
u 8S

groß 1 H
klein

18 Leipzigerstr 18
5S Gr Ulrichstr 5S

Wieder eingetroffen

ll

ein reizendes Spielzeug Dknst
mann mit Karre läuft genau wie
ein Mensch

WM Stück SV Pfg PM
Wiederverkäufern Rabatt

7K
SS Gr Ulrichstratze SS
18 Leipzigerstratze 18

iS

G

5

Q

5

15 VMmilien Nachrichten

koi

VvAri ineII I

I

lil I R IT rriUM M
Av t I
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te Vank
Asd Wdlsr

Kür den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expeditton des Halleichen Tageblattes Große lllrichskaße 1 geöffnet von 7 Uhr Morgen bis Uhr Abend
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